34. 


Breslauer Kreisblatt. 


.. — 8 
Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 19. August 1854. 


Bekanntmachungen. 


Nachprüfung von Hebammen betreffend. 
Die Dorfgerichte nachbenannter Ortſchaſten werden hiermit angewieſen, die nachſtehend verzeichneten 
Bezirks⸗Hebammen zur Nachpruͤfung in die Wohnung des Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Kloſe hier, 
Neumarkt Nr. 12, 

zum 30. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 
zu beſtellen, und ſelbigen aufzugeben, ihre Bucher, Inſtrumente und die Tagebuͤcher mitzubringen. Fuͤr 
die ohne begruͤndete Entſchuldigung ausbleibenden Hebammen fege ich für jede eine Oldnungsſtrafe von 
1 Thlr. feſt. 
. 1. Eliſabeth Schroͤter zu Petersdorf, 
2. Mathilde Gebauer zu Herenprotſch, 
3. Johanna Hoppe zu Woigwitz, 1 
4. Caroline Erdmann zu Wirt witz, 
5. Juliane Kilian zu Priſſelwitz, 
6. Dorothea Geisler zu Koberwitz, 
7. Hedwig Piſchel zu Wangern, 
8. Friedericke Vater zu Boguslawitz, 
9. Henriette Waronneck zu Kl. Saͤgewitz, 
10. Thereſia Reuter zu Gabitz. 

Breslau den 11. Auguſt 1854. 


ä —.— .ů—6—. — —3ic 


Die Spritzen⸗Verbände des Kreiſes betreſſend. 
Aus den mir gemachten Anzeigen habe ich erſeben, daß auf den Dominien und reſo. in den Gemein⸗ 
den Albrechtsdorf, Altſcheitnig, Benkwitz, Cawallen, Clarencranſt, Domslau, Gabitz, Poln. Gandau, 
Gnichwitz, Graͤbſchen, Grunau, Herrmannsdorf, Herinprotſch, Maria Hoͤſchen, Jaͤͤſchkowitz, Koberwitz, 
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Kottwitz, Krieblowitz, Lehmgruben, Lohe, Malkwitz, Klein Maſſelwitz, Mellowitz, Groß Mochbern, Groß 
Naͤdlitz, Neudorf Comm., Neukirch, Niederhof, Oswitz, Poln. Peterwitz, Pilsnitz, Poͤpelwitz, Pirſcham, 
Pollogwitz, Protſch an der Weide, Ranſern, Romberg, Rorhfürben, Sacherwitz, Sadewitz, Groß Saͤgewitz, 
Klein Saͤgewitz, Schalkau, Schlanz, Schmolz, Schoͤnborn, Schosnitz, Groß Schottgau, Schweinern, 
Schwoitſch, Sillmenau, Gioß Sürding, Steine, Strachwitz, Klein Tinz, Treſchen, Klein Tſchanſch, 
Tſchechnitz, Tſchoͤndankwitz, Wangern, Wiltſchau, Wirrwitz, Woiſchwitz und Zweibrodt, Feuerloͤſch⸗Spritzen 
vorbanden ſein ſollen. 

Eben fo habe ich auch erſehen, daß noch viele Dominien und Gemeinden, welche im Befig 
einer Feuerloͤſch̃⸗Spritze ſich nicht befinden, ſich an einen Spiitzen⸗Verband noch nicht angeſch haben. 
Da dies ganz gegen die Vorſcheiſten der Feuerloͤſch⸗Ordnung vom 19, Mai 1765, und der Amtsblatt⸗ 
Verordnung vom 12, Juli 1822 (Amtsblatt pro 1822, Seite 277) iſt, fo fordere ich die Dominien, 
reſp. Octsgerichte von Arnolds muͤhle, Bartheln, Bettlern, Biſchofswalde, Biſchwitz, Boguslawitz, Carlos 
witz, Carowahne, Cattern (Wallenb. Anth.), Duͤrrgoi, Därrjentſch, Fiſcherau, Gallowitz, Goldſchmieden, 
Gruͤneiche, Gruͤnhuͤbel, Haidaͤnichen, Hartlieb, Hoͤfchen Comm., Jackſchoͤnau, Kleindurg, Klettendorf, 
Poln. Kntegnig, Krietern, Krolkwitz, Kundſchuͤtz, Leerbeutel, Ma jnitz, Malſen, Mandelau, Morgenau, 
Neuen, Oderwitz, Groß Oldern, Oltaſchin, Paſch witz, Pleiſch witz, Radwanitz, Roſenthal, Schmortſch, 


Schottwitz, Sibiſchau, Klein Suͤrrding, Alt und Neu Stabelwitz, Thauer, Tſchauchelwitz, Waſſerjentſch, 


Weſſig, Wilhelms ruhe, Wilhemsthal, Zaumgarten, Zedlitz und Zimpel hiermit auf, mir ſpaͤteſtens in 
14 Tagen anzuzeigen: welche von dieſen Ortſchaften ſich vielleicht eigne Feuerloͤſch⸗Spritzen beſchaffen 
wollen, oder welchem nachbarlichen Spritzen⸗Verband dieſelben bereits beigetreten oder jetzt definitiv bei⸗ 
zutreten entſchloſſen ſind. er 
Sollten noch in andern als in den zuerſt genannten Ortſchaften große Feuerloͤſch⸗Spritzen vor⸗ 

handen ſein, oder unter den vorhandenen Spritzen ſich unbrauchbare oder nicht vorſchriftsmaͤßige Spritzen 
befinden, ſo iſt mir dies in eben derſelben Feiſt anzuzeigen f uns 

N Sobald mir dieſe Anzeigen zugegangen find, werde ich mit Ruͤckſicht der bereits beſteh enden 
Spritzen⸗Verbände dieſe Angelegenheit einer Regulſtung unterwerfen und dann die Spritzen⸗Verbaͤnde zur 
kuͤnftigen Feſthaltung durch das Kreisblatt bekannt machen. 


Breslau, den 14. Auguſt 1854. 


Den Verein zur Heilung armer Augenkrauken betreffend. 
Einem Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Landraths⸗Amte uͤberſenden wie ergebenft die revidirt en, vom Koͤniglichen 


Ober⸗Praͤſidium genehmizten Statuten des Schleſiſchen Vereins zur Heilung armer Augenkranken. 


Wir erlauben uns die Bitte, den darin enthaltenen Beſtimmunzen in Bezug auf Anmeldung 
und Ueberweiſung von Kranken gefaͤlligſt Folge geben zu wollen. 

Leider find die dem Vereine zufließenden Beitraͤge noch micht von dem Belange, um der 
Heil⸗Anſtalt eine dem Bedürfniß nur einigermaßen entſprechende Ausdehnung zu gewaͤhren. Wir ver⸗ 
mögen gegenwärtig nur 8 Augenkranke gleichzeitig in unentgeltliche Kur und Pflege zu, nehmen und 
4 gegen eine geringe Entſchaͤdigung. Dadurch kann leider die Einberufung, keſp. Aufnahme der 
Exſpectanten nicht ſo ſchleunig erfolgen, als es wuͤnſchens werth wäre, Hierzu kommt, daß viele der 
bewilligten Beiträge in der zweiten Hälfte des Jahres, oft et am Ende deſſelben eintreffen, wodürch 
wir in unſeren Maßregeln ſehr beſchraͤnkt werden. Wir glauben daher keine ungerechte Bitte zu thun, 
womoͤglich eine frühere Einſendung ſtottfinden zu laſſen. 
f Seit der Gründung des Vereins, am 1. März 1852, fanden 2157 Augenktanke ͤͤcztliche 
Behandlung, wovon 134 in die Heilanſtalt aufgenommen und verpflegt wurden; 26 am grauen Staa.e 
Erblindete erhielten durch die Operation ihr Augenlicht wieder. 
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Die Hellanſtalt befindet ſich Kirchgaſſe (in der Neuſtadt) Nr. 16, woſelbſt der Vereinsarzt 
täglich, außer Sonntags, von 11 bis 12 ½ Uhr zur Aufnahme von Kranken gegenwaͤrtig iſt. 
Breslau, den 7. Auguſt 1854. 5 
Der Schleſiſche Verein zur Heilung armer Augenkranken. 


Vorſtehendes Schreiben bringe ich hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken, 
daß die Statuten während der Amtsſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden koͤnnen. a 

Gleichzeitig fordere ich die Kreie⸗Einſaſſen auf, dieſen Verein, der während der kurzen Zeit 
feines Beſtehens ſchon fo viel Gutes gewirkt hat, mit Beitragen recht reichlich zu unterflügen, zu deten 
Empfangnahme und Weiterbefoͤrderung ich mich hiermit bereit erkläre, 

Breslau, den 14. Auguſt 1854. 5 


Verlegung eines Weges betreffend. 

Der Gutsbesitzer Zesbinski in Commelwitz beabſichtigt den von Malkwitz nach Cammelwitz über feine 
Felder führenden Weg gerade zu legen, fo daß derſelbe in Zukunft laͤngſt der Schalkauer Grenze forte 
laufen, alſo früher in die Chauffee einmuͤnden und eine beſſere Lage erhalten wird. 
Da dieſem Vorhaben polfzeiliche Bedenken nicht entgegen ſtehen, fo werde ich die Genehmi⸗ 
gung hierzu ertheilen, ſofern nicht binnen 14 Tagen begründete Widerſpruͤche hiergegen geltend gemacht 
werden. 

Breslau, den 14. Auguſt 1854. 


* 


Die Abhaltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten betreffend. 
Sammtliche Octs⸗Polizei⸗Behoͤtden werden hierdurch veranlaßt, die Abhaltung oͤffentlicher Tanzbeluſti⸗ 
gungen zum diesjaͤhrigen Erntefeſt nur an den Sonntagen bis einſchließlich den 10. September c. 
zu erlauben und keinem Gaſt⸗ oder Schankwirth die Erlaubniß zu ertheilen an mehr als einem 
Sonntage das Erntefeſt mit Tanzmuſik zu feiern, 8 \ 

5 Gleichzeitig mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 
16. October 1815, S. 466, an keinem Orte die Kirmes früher als in einer der beiden letzten 
Moden des November⸗Monats gefeiert werden darf und jede Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift mit 
Ordnungsſtrafe geahndet werden wird. ; 

Breslau, den 16. Auguſt 1854, 


Klaſſenſteuer Zu: und Abgangs⸗Liſten. 
Die Orts⸗Gerichte erhalten mit dieſer Nr. des Kreisblattes die berichtigten und feflgefrgten Unicate 
der Klaſſenſteuer Zus und Abgangs⸗Liſten pro I. Semeſter C. nebſt Belaͤgen zur Aufbewahrung zurück. 
Breslau den 17. Auguſt 1854. er 


De Klodnitz⸗Canal wird wegen mehrerer nothwendig gewordener Reparaturen an den Schleußen und 
Beücken in feiner ganzen Länge vom 3. bis 23. September d. J. für die Sqifffahrt 
geſperrt werden. a 
Dies wird den Canol⸗Schffern zur Beachtung bekannt gemacht. 
Oepeln, den 1. Auguß 1854. i 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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a Pterſonal⸗ Chronik. 
Es find vereidiget worden: 
1. der Bauergutsbefiger Ernſt Schary zu Tſchirne, als Gerichts. Scholz, 
2. der Freigaͤrtner Gottl. Riedel zu Cat ern v. Wallenberg'ſchen Antheils, zum Gerichtsmann, 
3, der Inwohner David Hennemann zu Lohe, als Feldhuͤter für die Ortſchaft Leh', 
4. der Bauergutsbefiger Carl Haͤrtler zu Pohlanowitz, als Ehrenfeldhuͤter für dieſe Ortſchaft. 
Breslau den 16. Auzuſt 1854, 


S Aufenthaltsermittelungen. : 
Es iſt mir der gegenwärtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen nöthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, wenn ſolche im Kreiſe leben: 

1. Der Lohngaͤrtner Hindemith von Niederhof, hat ſich am 6. Auguſt a. c. von dort ent⸗ 
fernt, um ſich auswaͤrts ein anderweitiges Unterkommen zu ſuchen, und iſt feiner zuruͤckgelaſſenen Ehe⸗ 
frau der gegenwärtige Wohnort ihres Mannes zu wiſſen noͤthig. . 

2, Der bei dem Kretſchmer Hentſchel zu Schmolz dienende Knecht Carl Schindler hat feinem 
Dienſt am 30. Juli c. verlaſſen, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. 

3. Das hieſige Koͤnigl. Kreis⸗Gricht verlangt den Aufenthalt der Magd Roſina Steinig zu 
wiſſen, welche im Jahre 1852 bei dem Ernſt Junger in Clarencranſt gedient haben ſoll, und beziehe 
ich mich auf den früheren Auftuf der Steinig im Kreisblatt pro 1853, Seite 263. 

4. Inwohner Joſeph Buch von Lammelwitz har p am 3. Jun d. ven dert entfernt, um 
angeblich Verwandte zu beſuchen, und iſt bis heut zu feiner Familie nicht zuruͤckgekehrt. Das hieſige 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den Aufenthalt des Buch zu wiſſen. 

5. Der Arbeiter Franz Froſt zu Tſchirne hatte wegen Bettelns eine 4 monatliche Gefaͤngniß⸗ 
Strafe verbüßt, und wurde am 12. Juli c. heim gewieſen; derſelbe iſt dort nicht eingetroffen, und 
treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. 

6. Der von dem Magiſtrat zu Herrnſtadt am 1. Auguſt c. nach Krolkwitz mittelſt beſchraͤnk⸗ 
ter Reiſeroute heimgewieſene Schuhmachergeſelle, Tageorbeiter Johann Chriſtian Heinze iſt in Krolkwitz 
nicht eingetroffen, und treibt ſich wahrſcheinlich vagab ondirend umher. 

Breslau den 16. Auguſt 1854. 


Beſtrafungen. . 
1. Unverehelichte Anna Maria Louiſe Lamm zu Janowitz, wegen verbotenen Aufenthaltes 
hier, mit 4 Wochen Arbeitshaus⸗Detention. 
2. Tagearbeiter Ignatz Froſt von Tſchirne, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 3 Wochen 
Gefaͤngniß und Detention in ein Arbeitshaus, 
3. Unverehelichte Anna Roſina Scheibke zu Cawallen, wegen wiederholten Diebſtahls mit 
3 Monaten Gefaͤngniß und Unterfagung der Ausüͤtung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jabr. 
4. Inwohner Johann Wilhelm Adam zu Schmolz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤng⸗ 
niß, Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und Tragung der Koſten. 
5. Zimmermannſohn Johann Carl Gottfrird Tietze zu Hertnprotſch, und 
6. Johann Carl Friedrich Kreiſchmer zu Herrnprotſch, ein Jeder wegen Diäbſtahls mit 2 Tagen 
Gifaͤngniß. , 
Breslau, den 16. Auguſt 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


